
Geinsheim sucht einen
jungen Mann als Bacchus
Das Weindorf Geinsheim wählt übli-
cherweise einen Bacchus, doch in die-
sem Jahr hat sich bisher kein Kandi-
dat gefunden. Ein Bewerber werde
dringend gesucht, berichtete Ortsvor-
steherin Regina Röther (FWG) bei
der jüngsten Sitzung des Ortsbeirats.
In den vergangenen Jahren war bei
der Geinsheimer Ludwigskerwe
Ende August immer ein Weingott ge-
krönt worden, doch in diesem Jahr
hatte sich kein Bewerber für dieses
Amt gefunden. „Die jungen Männer
tun sich etwas schwer“, so Röther. Ei-
nig war man sich darüber, dass sich
auch jetzt noch ein Bewerber melden
kann, der dann bei einer anderen Ver-
anstaltung zum Bacchus gekrönt wer-
den würde. Gesucht werden außer-
dem neue Ideen zur Steigerung der
Attraktivität der Kerwe. Positiv be-
werteten die Mitglieder des Ortsbei-
rats, dass die Rabauken, die bei der
Kerwe einiges zerstörten, ein Platz-
verbot bekommen sollen (wir berich-
teten). Man hofft, dass die „Radaubrü-
der“ so zukünftig von der Kerwe fern
gehalten werden. (ann)

Luftwaffen-Materialdepot
bekommt Zuwachs
2007 zieht eine kleine Bundeswehr-
einheit ins Luftwaffen-Materialdepot
in Germersheim ein: der Stab des
Fernmeldesektors 501 aus Karlsruhe.
Die Fernmeldeeinheit wird mit zwölf
bis 14 Leuten, davon sechs Soldaten,
nach Germersheim verlegt, weil die
General-Kammhuber-Kaserne in
Karlsruhe geschlossen wird. Das teil-
te der Leiter der Fernmeldeeinheit,
Oberstleutnant Artur Winkler, mit.
Die infrastrukturellen Voraussetzun-
gen seien in Germersheim schon ge-
schaffen worden. Wie lange die Ein-
heit in der Stadt bleiben wird, sei un-
klar, da das Luftwaffen-Materialdepot
2009 aufgelöst werden soll (wir be-
richteten). (gs)

Dürfen das historische Stadtbild in
Neustadt nicht stören: Werbeanla-
gen an Geschäftshäusern. Sie be-
dürfen deshalb einer Baugenehmi-
gung. Mit diesem Thema befasste
sich am Donnerstag der Stadt-
rechtsausschuss. Anlass war, dass
die Stadtverwaltung einem Reisebü-
ro in einem denkmalgeschützten
Gebäude an der Ecke Schütt/
Hauptstraße seine Werbefolien auf

den Schaufenstern und vier Leucht-
reklamen mit dem Unternehmens-
logo nicht genehmigt hat. Die Pro
Sign Werbetechnik aus Iserlohn
zog ihren Widerspruch gegen die-
sen abschlägigen Bescheid zurück
und kündigte an, die Leuchtrekla-
me zu reduzieren, beziehungswei-
se durch etwas Dezenteres zu er-
setzen und eine neue Genehmi-
gung zu beantragen. (boe) —FOTO: LM

Eingezäunt und eingeebnet: Als ei-
nen weiteren Bestandteil der Wald-
seer Freizeitmeile zwischen Rhein-
auenhalle und ASV-Vereinsheim
weihte Bürgermeister Otto Reiland
am Samstag den schon vor vier
Wochen fertiggestellten Bolzplatz
ein. „Auf Anregung des ASV hat
die Gemeinde hier ein eingezäun-
tes Fußballfeld sowie einen Park-
platz errichtet“, teilte Reiland mit.
Durch die Neugestaltung habe das
Gelände enorm gewonnen, freute
sich ASV-Vorsitzender Alexander
Wurm. Sein Dank galt der Gemein-
de sowie den Ratsmitgliedern für
die schnelle und unkomplizierte

Umsetzung des Bauvorhabens.
Nach dem Abtragen des bisherigen
Bodens hatten Bauhof-Mitarbeiter
die Fläche eingeebnet und zehn
Lkw-Ladungen Schotter als Unter-
grund für den Rasen verteilt. „Wir
hoffen, dass jetzt die Kinder auf
dem Bolzplatz kicken und der ne-
benan liegende Rasenplatz dadurch
geschont wird“, so der Bürgermeis-
ter. Von den Waldseer Nachwuchs-
Kickern scheint die neue Sportstät-
te jedenfalls sehr gut angenom-
men zu werden. Schließlich muss
jetzt bei einem Fehlschuss der Ball
nicht mehr aus dem Gebüsch ge-
holt werden. (fkk) —FOTOMONTAGE: LENZ

SPD kritisiert massiven
Stellenabbau bei der RNV
Das von der Rhein-Neckar Verkehrs-
gesellschaft (RNV) angekündigte
Sparpaket dürfe nicht allein auf dem
Rücken der Arbeitnehmer ausgetra-
gen werden, fordert der Ludwigshafe-
ner SPD-Fraktionsvize Hans Mindl.
Wie berichtet, will die RNV bis 2010
die jährlichen Kosten für den Nahver-
kehr um 21,4 Millionen Euro senken.
Mindl erinnert an den Ratsbeschluss,
aus der Überlassung der Beschäftig-
ten der Verkehrsbetriebe Ludwigsha-
fen an die RNV kein Recht auf be-
triebsbedingte Kündigungen abzulei-
ten. Vom angekündigten Stellenab-
bau sind bei VBL und Rhein-Haardt-
bahn 29 Mitarbeiter betroffen. Be-
triebsbedingte Kündigungen hat die
RNV ausgeschlossen. Wettbewerbsfä-
higkeit sei die Basis, Verluste mög-
lichst gering zu halten. Die Politik
dürfe es aber nicht hinnehmen, dass
durch Dumpingpreise Arbeitsplätze
auf dem Altar des Wettbewerbs geop-
fert werden, fordert Mindl. (red)

neustadt

Vorhersage: Heute ist es teils aufge-
heitert, teils stärker be-

wölkt mit örtlichen
Schauern bei maxi-
mal 20 bis 23
Grad. Am Diens-
tag ist es vielfach
stärker bewölkt

mit vereinzelten
Schauern. Mit 17 bis

19 Grad wird es noch etwas kühler.
Der Wind weht mäßig um West. Am
Mittwoch wechseln sich bei bis zu
20 Grad Sonne und Wolken ab.
Gestern, 13 Uhr: heiter, 21,3 Grad
Niederschläge in 24 Stunden: keine
Luftfeuchtigkeit: 64 Prozent
Maximum Samstag: 28,1 Grad
Luftdruck: 1011 hPa
Heute vor einem Jahr: bei 24 bis 26
Grad meist heiter und trocken
Quelle: Klimastation Hördt

Betrunken: Motorradfahrer
kommt von Fahrbahn ab

BRÜHL. Am Freitagnachmittag kam
laut Polizei ein 32 Jahre alter Motor-
radfahrer mit seiner Yamaha auf der
L 630 von Brühl in Richtung Schwet-
zingen aufgrund erheblicher Alko-
holeinwirkung kurz vor der Einmün-
dung der B 36 nach rechts von der
Straße ab. Er stürzte durch ein zwei
Meter dickes Gebüsch eine Bö-
schung hinunter und durchbrach
den Jägerzaun eines Gartens. Der
32-Jährige wurde nur leicht verletzt
und machte sich zu Fuß auf den
Heimweg. Er wurde von einer Poli-
zeistreife etwa 1,5 Kilometer von der
Unfallstelle entfernt festgenommen.
Auf dem Revier gab er eine Blutpro-
be und den Führerschein ab. Am Mo-
torrad entstand Totalschaden. (tbg)

Polizei beschäftigt Serie
von Autobeschädigungen
Eine Serie von Autobeschädigungen
verzeichnete die Haßlocher Polizei
am Wochenende: Am Sonntag gegen
3.30 Uhr wurden im Sägmühlweg bei
mindestens sechs Pkw die Außenspie-
gel abgetreten. Bei den Tätern han-
delt es sich vermutlich um zwei Per-
sonen, eine soll etwa 160 Zentimeter
groß sein, ein beiges T-Shirt getragen
und kurze Haare haben. Hinweise
dazu unter Telefon 06324 9330. Zu-
vor hatte bereits in der Nacht von
Freitag auf Samstag ein Unbekannter
im Sägmühlweg an einem Opel Astra
den Außenspiegel abmontiert. (red)

wetter

Eislaufsaison beginnt. Ab Samstag,
30. September, lädt der Fachbereich
Sport und Freizeit wieder alle Eis-
sportfans zum Schlittschuhlaufen in
das Mannheimer Eissportzentrum
Herzogenried am Neuen Messplatz
ein. Bis zum 1. April 2007 dauert die
neue Eislaufsaison. Am 13. Januar
2007 feiert das Eissportzentrum mit
dem Tag des Eissports sein 25-jähri-
ges Bestehen. In der Sommerpause
wurden die jährlichen Instandset-
zungsarbeiten an der Technik und
während der letzten Wochen Reini-
gungs- und notwendige Reparaturar-
beiten erledigt. Auch die Eisbearbei-
tungsmaschinen seien überholt wor-
den. Die Stadtverwaltung weist da-
rauf hin, dass sich wegen Sportveran-
staltungen die Publikumslaufzeiten
verändern. Infos auch im Internet
unter www.mannheim.de. (red)

Heute „blitzt“ es in Edesheim, Freins-
heim, Ludwigshafen, Maikammer
und Weisenheim am Berg.

Unauffällige Werbung

Ludwigshafen

Germersheim

þ Ein großer, dunkelgrauer Falter
mit sechs Zentimetern Körperlänge
und einer doppelt so langen Flügel-
spannweite saß an einer Sandstein-
mauer unweit der Landauer Stadt-
grenze. Einige Telefonate und eine
Fahrt zum Hirtenhaus des Natur-
schutzbundes brachten die Gewiss-
heit: Es ist ein Windenschwärmer.
Tags zuvor wurde ein weiteres Exem-
plar in Spirkelbach gefunden.

Dr. Michael Ochse, der sich seit zehn
Jahren mit tag- und vor allem nachtak-
tiven Schmetterlingen beschäftigt,
weiß mehr, nennt den Windenschwär-
mer „einen unserer spektakulärsten
Nachtfalter“. Der Fachmann bekräf-
tigt die Seltenheit des Fundes mit ei-
ner Meldeliste im Internet, auf der
2006 erst etwa ein Dutzend Exempla-
re registriert worden seien. Typisch
für den Windenschwärmer ist die dun-
kelgraue Färbung der Flügel sowie der
weiß-rosa-schwarz gestreifte Körper.

Der „völlig ungefährliche Nachtfal-
ter“, der sich vom Nektar stark rie-
chender Pflanzen wie Tabak, Gera-
nien oder Phlox ernähre, hat, laut Och-
se, einen Saugrüssel, der „länger ist,
als er selbst“. Damit holt er nachts,
meist ohne zu landen, den Nektar aus
den Blüten. Dieses „Vor-einer-Blüte-
in-der-Luft-Stehen“ führe immer wie-
der zu Verwechslungen mit Kolibris
berichtet der Fachmann.

Ochse informiert weiter: „Das gro-
ße Insekt fliegt alljährlich im Frühjahr
aus dem tropischen Afrika, südlich
der Sahara, in Europa ein“ und errei-

che dabei Dauergeschwindigkeiten
von 80 und Spitzengeschwindigkeiten
von 120 Stundenkilometern. Dr. Oli-
ver Röller, Geschäftsführer der Polli-
chia, führt weiter aus: „Die Schwär-
mer legen hier ihre Eier ab, vermeh-
ren sich über Sommer. Die Raupen
fressen an der Ackerwinde, daher
auch der Name.“

Ausgewachsen verpuppen sich die
Raupen in der Erde und zwischen Au-
gust und Oktober schlüpfe die zweite

Generation, die in unserem kalten
Winter kaum Überlebenschancen
habe, so Röller. Was die Insekten nach
Europa locke, ist laut Ochse unklar.
Fraglich sei trotz 250 Jahren Schmet-
terlingsforschung noch, ob ihre zweite
Generation in die afrikanische Heimat
zurückkehre. Auf jeden Fall wandern
sie ab Mai immer wieder „neu“ ein, so
Röller: „Deshalb haben sie den Status
eines Wanderfalters“, der zurzeit bei
uns zu beobachten ist. (unn)

þ Die außerordentliche Mitglieder-
versammlung des Hanhofener Schüt-
zenvereins schluckte am Freitagabend
ohne Murren gleich zwei Kröten: eine
nicht unerhebliche Erhöhung der Bei-
träge und eine Ausweitung der abzu-
leistenden Pflichtstunden. So viele In-
teressierte an einer Vereinsversamm-
lung hatte ein Gründungsmitglied
schon lange nicht mehr gesehen.

Erwachsene müssen ab Januar 2007
pro Jahr 70 statt wie bislang 50 Euro
an den Verein überweisen, Jugendli-
che zahlen 40 Euro (in der Vergangen-
heit 30 Euro). Für Familien steigt der
Beitrag von 65 auf 85 Euro. Vorsitzen-
der Gerhard Löffler begründete den
Schritt mit „wirtschaftlichen Umstän-
den“. Neben den Abgaben an den Ver-
band seien auch die zu entrichtenden
Versicherungsprämien gestiegen.

Zudem belaste das Darlehen für
den Bau des Schießstandes den Verein
im Jahr mit rund 4000 Euro. Generell
hätten sich die laufenden Kosten er-
höht. Dem stünden zu geringe Einnah-
men, vor allem aus dem Wirtschaftsbe-

trieb, gegenüber. Wenn die Schützen
in keine finanzielle Schieflage geraten
wollten, bleibe nur die Anhebung der
Beiträge. Gerhard Löffler: „Wir haben
leider keine Alternative.“ Bei nur einer
Gegenstimme sowie einer Enthaltung
akzeptierte die Versammlung den Vor-
schlag des Vorstandes ohne große Dis-
kussion. Aktuell zählt der Schützenver-
ein Hanhofen 143 Mitglieder. Davon
sind 55 am Schießstand aktiv.

Die Aktiven und alle, die eine Waf-
fenbesitzkarte in der Schublade liegen
haben, sollen künftig im Jahr 20 Ar-
beitsstunden leisten, vor allem zur In-
standhaltung der Anlage und Pflege
des Vereinsgeländes. Den Einwand, be-
reits in der Vergangenheit hätten viele
ihr Soll nicht erfüllt, ließ Löffler nicht
gelten: „Von den Aktiven schon.“ Was
nicht an freiwilligen Leistungen durch
die Mitglieder erbracht werde, müsse
der Verein teuer einkaufen.

Der Vorstand rechtfertigte die Ein-
berufung einer außerordentlichen Ver-
sammlung mit dem Hinweis, sich spä-
ter keine Versäumnisse vorhalten las-
sen zu wollen. (län)

þ Vier Sandsteinskulpturen wurden
im Anschluss an das Bildhauersympo-
sium in Maxdorf an Ortsbürgermeis-
ter Theo Hauck übergeben. Eine da-
von hat der Harthausener Bildhauer
Siegfried Keller geschaffen.

„Leichtigkeit des Seins“ ist der Titel
des Kunstwerks, das Keller zum vorge-
gebenen Thema „Dynamische Bewe-
gung“ entwickelt hat. Mit seinen kon-
kaven und konvexen Formen hat es
die zahlreichen Besucher besonders be-
schäftigt. Die großen, harmonischen
Formen „schweben“ über einem klei-
nen, quadratischen Sockel. Durch die-
se Umkehrung von Schwere und Leich-
tigkeit bekommt die Skulptur als Gan-
zes Spannung. Dazu trägt auch der Ge-
gensatz des kubischen, glatten Sockels
sowie der geschwungenen, strukturier-
ten Formen bei. Das erzeugt das Ge-
fühl einer Bewegung. Damit habe Kel-
ler dem unbewegten Sandstein Leich-
tigkeit verliehen, lobte Paul Platz, Fach-
bereichsleiter Kultur der Volkshoch-
schule des Rhein-Pfalz-Kreises.

Initiiert hatte das Symposium die
Stiftung der Raiffeisenbank Maxdorf.
Neben Keller hatten Piotr Butkiewicz
(Polen), Lutz Hellmuth (Erfurt) und
Mathias Nikolaus (Bad Dürkheim) ihre
Ideen umgesetzt. Raiffeisenbank-Vor-
standsmitglied Bernd Kraft betonte in
seiner Ansprache, dass für Maxdorf da-
mit „etwas Einmaliges und Neues“ ge-
schaffen worden sei. Er dankte Künst-
lern und ehrenamtlichen Helfern. „Ihr
Symposium versetzt Künstler in die
Lage, ihre Ideen in die Wirklichkeit

umzusetzen“, zeigte sich Platz über-
zeugt vom beiderseitigen Nutzen für
die Kunstschaffenden und die Bevölke-
rung. „Das erste Symposium in dieser
Art ist für Maxdorf eine ganz tolle Sa-
che“, war sich Theo Hauck sicher, dass
die Kunstwerke die Maxdorfer Haupt-
straße bereichern. (ghx/xal/red)

þ MANNHEIM. Die erste „Nacht der
Ausbildung“ in neun Mannheimer
Großunternehmen war ein Erfolg. Na-
hezu 2000 Besucher nutzten die
Chance, sich vor Ort in den Ausbil-
dungswerkstätten über die Bedingun-
gen und Möglichkeiten der Berufsaus-
bildung zu informieren. Sehr gut an-
genommen wurde auch das kostenlo-
se Angebot des Shuttle-Busverkehrs
zwischen den einzelnen Betrieben.

Erstmals hatten sich ABB, Daimler-
Chrysler-EvoBus, Friatec, Großkraft-
werk Mannheim, John Deere, MVV
Energie, Roche Diagnostics und SCA
Hygiene Products zu dieser gemeinsa-
men Aktion zusammengefunden. Bis
24 Uhr wurden dort 40 verschiedene
Berufe im kaufmännischen und tech-
nischen Bereich vorgestellt.

Schon mit Beginn der Aktion um 19
Uhr strömten zahlreiche Familien mit
Kindern im Teenager-Alter, aber auch
Jugendliche zwischen 15 und 18 Jahren
allein oder in Gruppen durch die
Werkstore, um Ausbildung live zu er-
leben. Bei den Unternehmen war ein
Großteil der Auszubildenden zu die-
sem Zweck angetreten. (büg)
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Typisch: graue Flügel, weiß-rosa-schwarz gestreifter Körper.   —FOTO: VAN

Schützen-Mitgliedschaft
wird deutlich teurer

HANHOFEN: Verein klagt über steigende Kosten

Besser bolzen

Ehrenplatz in Maxdorf: die beim
Symposium entstandene Skulptur
Siegfried Kellers. —FOTO: PRIVAT
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þ Die „Bischöfliche Stiftung für Mut-
ter und Kind“ des Bistums Speyer fi-
nanziert künftig dem Diözesan-Cari-
tasverband eine zusätzliche halbe Stel-
le für die Schwangerenberatung in
Ludwigshafen und Speyer.

Die Stiftung reagiert damit auf die
nach wie vor hohe Nachfrage nach Rat
und Unterstützung in der katholi-
schen Schwangerschaftsberatung. Ins-
gesamt gibt es dafür nun in den bei-
den Städten zweieinhalb Stellen, die
sich vier Beraterinnen teilen.

2005 suchten die Beratungsstelle
Ludwigshafen 356 schwangere Frauen

auf, in Speyer waren es 80. In allen elf
Beratungsstellen des Bistums, die vom
Caritasverband und vom Sozialdienst
katholischer Frauen (SKF) getragen
werden, wurden 2044 Schwangere in
Not- und Konfliktsituationen beraten,
unterstützt und begleitet.

Ein großer Erfolg sei auch die
Schwangerschaftsberatung im Inter-
net, die der Speyerer Caritasverband
seit 2002 mit finanzieller Förderung
der Stiftung aufgebaut hat. Die Nut-
zung des Angebots nehme ständig zu,
acht Bistümer seien inzwischen dabei.

Allein mit den Beraterinnen aus
dem Bistum Speyer suchten bis Ende

2005 fast 900 Frauen und Männer
über das Internet das direkte Ge-
spräch; den E-Mail-Austausch nutzten
fast 2500 Ratsuchende. Der Anteil der
Konfliktberatungen, in denen es um
die Frage geht, das Kind zu bekom-
men oder abzutreiben, lag bei den On-
line-Chat-Gesprächen bei 15, bei den
Mail-Kontakten bei zehn Prozent. Die
Bischöfliche Stiftung steuerte auch in
diesem Jahr für das Projekt 35.000
Euro als Personalkostenzuschuss bei.

Die Schwangerschaftsberatung im
Internet ist in die Online-Beratung des
Deutschen Caritasverbandes (www.be-
ratung-caritas.de) integriert. (is)

Harthausener sorgt für
„Leichtigkeit des Seins“

MAXDORF: Skulptur an Gemeinde übergeben

Positives Echo
auf Premiere
„Nacht der Ausbildung“

kurpfalz kompakt

„Spektakulärer Nachtfalter“
LANDAU: Afrikanische Windenschwärmer auch in der Südpfalz gesehen

Stiftung hilft Schwangeren
SPEYER: Geld für Beratung durch Caritasverband der Diözese
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